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Wiesbadener Bade -BIalL
Erscheint täglich; wöchentlich einmal eine

Hauptliste der anwesenden Fremden.
Abonnementspreis:

Für das Jahr . . . 12 M. — i ,18 M. 50 Pt
„ » Halbjahr 7 „ 50 | = 1 8 „ 70 „

„ Vierteljahr 4 „ SOZ ^ l 5 „ SO „
„ einen Monat . 2 „ 20 i ' 2 „ 50 „

Cur- und Fremdenliste.
* * . Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pt.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pt

,, Doppel-Blatt . . . 10 Pt
EmrückuugsgehQhr: Die rierspaltige Petit-

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Annoncen -Annahme : WIESBADENin der Expedition, Carina links vom Portal; sowie in den bekannten Annoncenexpeditionenund Filialen der HerrenG. L. Daube&Comp,
, _ Haasenstem & Yogler, Rudolph Mosse, Bureau: Invaliden-Dank in BERLIN, E. Schlotte in BREMEN. ”

63. Samstag den 3- März 1888.
Für undeutüeh geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier-

«eDer, wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.
Fremde, welche Briefe oder Sendungen erwarten, werden wohl daran thun, ihre Wohnung hei Laiserl . Postamte und Laiserl . Telegraphenamte. Rheinstrasse 19

— — 5_ - - - - — _ _ _ .. ._ __ _ Die Redaction.
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93,
des

Städtischen öur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lfistner.

—- - - G38P- - - - -

Nachmittags 4 IJhr.

1. Sarazenen -Marsch aus »Der Tribut von Zamora “ Gounod.
2. Ouvertüre zu »Der Berggeist“ . . . . Spohr.
3. Zwiegespräch und Carnevalsscene aus der

italienischen Liebesnovelle. H . Hofmann.
4. Valse-Caprice. Rubinstein.
5. Cavatine aus »Lucia“. . Donizetti.

Harfe-Solo: Herr Wenzel.  Clarinette -Solo : Herr Seidel.
6. Ouvertüre zu »Der Freischütz “ . . . . Weber.
7. Spanische Sarabande aus dem 16. Jahrh.,

für Orchester bearbeitet. Massenet.
8. Fantasie aus Meyerbeer ’s »Prophet * . . Wieprecht.

fiA 76.,:
>tXX >CÖOC ^ COOOCOC »OCX5C50t

Rundschau:
tgl. Schlots.
Curhaus&
Coloonaden.
Gur-Anlagen,
lachbrunnen.
Haidsnmauar,

Sussum,
Kunat-

AuuialluRg,
lunotvarala.
Sjaagaga.

Aath. Kirche.
Evaag.Kirche.
Bergkirche.
Engl. Kirche,
Palais Pauiine
Hygiaa Gruppe

Schiller-,
Marino- 4

Krieger-
Denkmal
4c. 4c.

Griechische
Capalle.
Neroberg-
Fernsichi.
Platte.

Wartthurm,
Ruins

Sonnenberg.

Städtischen öur - Orchesters
unter Leitung des

Concertmeisters Herrn Franz Nowak.

- - « 8P-

Abends 8 Uhr.

1. Ouvertüre zu »Mozart“ . . . .
2. Am Meer, Lied.
3. Quadrille aus »Der Zigeunerbaron*
4. Chor und Balletmusik aus »Teil“
5. Ouvertüre zu Schiller ’s »Turandot*
6. Berceuse für Violine . . . . .

Herr Concertmeister Schotte.

7. Potpourri aus »Carmen“ . . .
8. Mazeppa-G-alop.

Suppb.
Frz . Schubert.
Jok . Strauss.
Rossini.
V. Lachner.
Dunchler.

Bizet.
H . Stiehl.

Feuilleton.
p Telegraphische Irrthümer.
S*. ,“ ant  erhalten . Das gemeinsame Finanzministerium hat dieser Tage den Armen der

Das berühmt gewordene „fehlende Nicht“ hat einen
krmen der
Der Tele-gra t ®araJevo  telegraphisch eine Unterstützung von 500 Gulden angewiesen.

a Phenbeamte , welcher die Depesche aus Wien abgab, lieferte — um mit einem Fach-
°k zu rftl'en — ein gutes „Spiel“, indem er den 500 Gulden einen Einser vorsetzte,

»och -amte  ’ n Sarajevo aber — auch kein schlechter „Spieler“ — legte zu den 1500
i’or ff n “̂aBlenei , wesshalh die avisirte Summe auf dem zugestellten Amtstelegraphen-
I\ .mu*ar  auf 15,000 Gulden avancirt erschien. Die bosnische Regierung gerieth ob dieser

re"?ebigkeit in ' " ’ ‘ ' ' ' "
hngeii. Es waren bereits 6000 Gulden an Bedürftige ausbezahlt — als sich der

Gegen die schuldtragenden Beamten wurde die Untersuchung ein-

Xj|>pj , . VJuiuv -u uiauvun OIOPUICU. UUöUlDliUC ItiCglCt UtlJ' gcnutu KJU UIC 'JVI
st ^ b.gkeit in einen Freudentaumel und begann sofort mit der Vertheilung der Unter-
T Jjg r̂nvnn Ln . /iit-o UfinA f7I.l1/4/airv n n Dr\ rli . wf1. : n 1- n,' rtL rlAi

fite aufkiärte -

Zu viel gesagt . Fritzchen : „Grosspapa, willst Du nicht bald spazieren fahren ?“
(jrosspapa : „Warum denn, mein Kind?“

Wenn rf r' tz ch n : „Der Papa hat gestern zum Onkel gesagt, er wäre ein reicher Mann,
Uu  erst abgefahren  wärstI“

f!in ma]-IT dichter (zum vielbestraften Angeklagten) : „So, sehen wir uns auch wieder

zu Laû §bk>agter : „Jawohl, Herr Präsident ! Edle Seelen finden sich, zu Wasser und

TT; Stoffelliauer: „Goht Dei’ Soh’ äll’weil no’ so o’gern in d’ K
®'Schrieh aŜ kauer: "8eit er uf der Universität ischt, goht’s besser,

De>jetzt gang er jede Tag zur Früahmess’.*

?->Her ®'n elender Schmierer, der durchaus für einen Maler gelten wollte, sprach in
Öann 3Chaft  darüber , dass er den Plafond seines Salons weissen lassen wolle, um

le ber f rü, zu  malen . „Wissen Sie was“, sagte ein Witzbold, „malen Sie den Plafond“er und lassen Sie ihn nachher weissen 1“

8®er ren - ^ " êioiticier (zu einem Rekruten , welcher gähnt) : „Donnerwetterl Kerl , Sie
Ja wieder Ihr Maul auf, dass man die Eingeweidewürmer fressen hört !“

Kirch’?“
er hot wer letscht

— Professor : „Auf welchem Weg gelangt man am besten*nach Konstantinopel?“
Candidat : „Am besten per Eilzug erster  Classe .“
Professor : „Ich meine, welche Orte Sie bis dahin berühren.“
Candidat : „Wenn man einmal hin will,  ist ’s am besten, man fährt überall

direct durch !“

— Notar (am Sterbebette eines Witzboldes) : „Nun, was ist eigentlich Ihr letzter
Wille?“ — Kranker : „Herr Notar, so etwa 10 Jährla möcht’ i no’ dobleibe.“

— A : „Warum sind Sie eigentlich Vegetarianer geworden?“
B.: „Weil ich viel zu fein gebildet bin, um mich an einem Ochsen sättigen zuwollen.“

— Erstes Dienstmädchen: „Warum bist Du von Deiner neuen Herrschaft
wieder fortgegangen?“

Zweites Dienstmädchen: „Man wird doch nicht glauben, dass ich bei einer
Herrschaft bleibe, deren Töchter nur die Volksschule besuchen!“

— Unterofficier : „Ich hab’ Euch nun erklärt , wie Ihr Meldungen anzubringen
habt ; Soldat Huber, meldet nun einmal etwas.“

Huber (schweigt verlegen).
Unterofficier: „Nur heraus mit der Sprache, meldet nur etwas.“
Huber : „Zwanzig in Kreuz und vierzig in Herz-Trumpf.“

Meteorologische Beobachtnßgen des Curvereins.

Wiesbaden, Barometer : Thermometer Relative
(Millimeter) (Celsius) Feuchtigkeit

1. März 10 Uhr Abends "55 2 — 20 63 »L
2. , 8 , Morgens 7515 — 0 4 65 „

1 „ Mittag - 750 2 -r 4,0 71 .
1. März. Niedrigste Temperatur — 5,8, höchste -f~ 3,8, mittlere - 1,0-1
Allgemeines  vom 2. März. Gestern Mittag wolkenlos, leichter Südost; Nachts

Frost ; heute Morgen bedeckt, später aufgehellt, heiter, wärmer, Maier.



Angelt ommene Fremde.
Wiesbaden , 2. März 1888.

Der

AtMler-
Müller, Hr. Kfm., Weinheim.
Fritzsehe, Hr. Kfm., Leipzig.
Voss, Hr. Kfm., Frankfurt.
Hoepker, Hr. Kfm., Rheda.
Kübel, Hr. Kfm.,, Hamburg.
Rodi, Hr. Kfm., Gmünd.
Deicher, Hr. Kfm., Berlin.
Schlamm, Hr. Kfm., Berlin.
Katzenstein, Hr. Kfm., Berlin.

Küre* t.
Lass, Hr. Lieut., Saarburg.

Hotel Block.
Thorpe, Fr!., London.

Einhorn.
Fritze, Hr. Kfm., Bremen.
Becker, Hr. Kfm., Chemnitz.
Nehm, Hr. Landmesser, Dillenburg
Dexheimer, Hr . Kfm., Marienberg.
Honsberg, Hr. Kfm., Remscheid.

Nachdruck der Cur- & Fremdenliste oder eines
des Gesetzes vom 11. Juni

Zmt ) Et 'bftrins.
Sauer, Hr. Kfm., Aschaffenburg.
Zingel, Hr. Kfm., Hanau.
Nicodemus, Hr., Mainz.

Enrot *iii »eher Hof.
Geitner, Hr . Kfm., Charkoff.

fSrüner Wollt.
Wollermann, Hr. Kfm., Berlin.
Bühler, Hr. Kfm., Frankfurt.
Leuneberg, Hr. Kfm., Chemnitz.
Reitz, Hr. Kfm., Cöln.
Götze, Hr. Kfm., Berlin.
Billing, Hr. Kfm., Hamburg.

flötet shwi Hahn.
Meurbeck, Hr., Cöln.

Wer Jnhre »seiten.
Boynton, Hr. Dr. m. Fr ., Cleveland.

iV« *ea « er Hof.
von Scherff, Fr . Baron, Luxemburg.

Theiis derselben ist untersagt und wird auf Grund
1870 gerichtlich verfolgt.
von Scherff, Hr. Baron, Luxemburg,
Giebel, Hr ., Bühl.

Coranutult Nerothal.
Hirschfelder, Frl ., Mannheim.

Hotel «f *« Nora.
Russ, Hr. Dr. m. Fr ., Darmstadt.

Nonnenhof ,
Josky, Hr. Kfm., Berlin.
Rosenberg, Hr. Kfm., Berlin.
Ahl, Hr. Kfm., Berlin.
Bellmer, Hr. Kfm., Erfurt.
Mumm, Hr. Kfm., Cöln.

Rhein - Hotel.
Bachmeyer, Hr. Rent., Cassel.
Murdock, Hr. m. Fr ., Sydney.
Kahn, Hr. Kfm., Leipzig.

Ritter ’» Hotet yarni.
Gura, Hr. Kgl. Kammersänger, München.

I9ei »»e » SIosh
von Grabow, Frau Baron m Locht.,

Georgenthal.
Lehmann, Frl., Coburg.

ZffWfiii «- Hotel.
Quitzow, Fr . Rent. m. Red., Leipzig.
Pinkert , Hr. Kfm., Stuttgart.
Driesch, Hr. Stud., Jena.
Bosse, Hr. Lehrer, Schneppenheim.
Jaksan , Hr. Dr. med., Nürnberg.

Hotel Voyel.
Liesendahl, Hr. Kfm., Deutz.
Lichtenberger, Hr. Kfm., Neustadt.

Hotel Wein ».
Bode, Frl., Hannover.

Neu eröffnet ! K - Tygen ’s Neu eröffnet!
Central-Hötel & Restaurant.

bestventilirtes Restaurant Wiesbadens.
Reine Weine.

Warmes Frühstück ä 35 Pf.

Schönstes,
Vorzügliche Küche.

Münchener Bürgerbräu,
Tafelgettäuk Sr. Excellenz des General-Feld-

marschall von Moitke.
Diner a pari von 12 — 2 Uhr.

Plato «in jonr von 5% Uhr ab.
Diner ä 1,30 M.

Menu für Samstag den3. März: Menu für Sonntag den 4. März:
Erbsensuppe Mokturtelsuppe

mit gesalzenen Schweinsohren. Zander ä la maitre d’hötel
Rindfleisch, Kartoffeln Lendenbraten mit Erbsen

Sardellen-Sauce Preisselbeeren.
Grünkohl

Gefüllte Kalbsbrust
Junge Hahnen

Mirabellen.
Plats du jour für Samstag.

Klops ä la Königsberg 60 Pf.
Schinken in Burgunder mit Maccaroni 70 Pf.

Sauerbraten , Kartoffelpüree 70 Pf.
Erbsensuppe, Sehweineöhrchen, Schellfisch, Kartoffel, Butter

Rumsteck ä la Holstein.
Table d ’hote 1 Uhr ä 1,70 M.

Reichhaltige Speisenkarte.
7633

Curhaus-Restaurant Wiesbaden.
7583 Philipp Pitt.

Bestauratiou ersten Ranges
Speisen a la carte zu  jeder Tageszeit

UPranzösisciie Kuehe
Vorzügliche Weine

desgleichen Kaffee , Thee und dito col ade
Diners «fe Soupers a pari auf Bestellung zu jedem Preise

von Mk. 4.50 an aufwärts.
Erlanger JExpertStier (heil) von Franz Erich  in Erlangen und

Pilsener Dier aus dem Bürgerlichen Brauhaus iu  Pilsen.

Stroh - Hüte
werden gewaschen, gefärbt und nach den neuesten Modellen fafonnirt.

Ernst Unverzagt,
Modewaaren- und Putzgeschäft,

Webergasse Mo » fifl.7631

Photographisches Etablissement
von It . W . Murtz , Friedrichstr. 4.

BeeUe und rasche Bedienung. 7604

Gegründet 1869.
FHedrlcä Mfichet

7601 Wilhelmstrasse 34

Weisse Waaren und Ausstattung«-Artikel.
Speciaiitat : Damen - und Kinderwäsche.

7597

G. Accarisi & Nipote
Mette Colonnade 38 —3 ®.

Fatorique
de  Joaillerie , Bijouterie & Orfdvrerie

de Genre
Etrusque , Romain & Pompeiain.

Wiesbaden : Florence:
Via Toruabuoni 1 et Lungarno Corsini 2.Neue Colonnade 38—39.

E. Weissgerber
A grosse Burgstrasse A

Damen -Mäntel
~~— Confection :——

IV oureautes
der Saison

in grosser Auswahl und jeder Preislage.

5 Übergangs-Mäntel5
Neue Visites - und

Promenade-Mäntel (halbschwer).
Neueste

= Regen-Mäntel
vom billigsten bis feinsten Genre.

Billigste Preise . 7617
Anfertigung nach laass.

^  Man bittet genau auf Firma
und Nummer 5 zu achten.

Merkel ’sche

Kunst-Ausstellung
Nene Colonnade , Mittelpavillon.

Die Salons sind täglich geöffnet von Morgens
7081 bis Abends . Entree 50 Pf.

„Zum Johannisberg“.
Alldeutsche Weinstube

5 Langgasse 5
WIESBADEN.

Vorzllgl. Mittagstiscli zu 1 M. und höher.
Abonnement Preisermässigung.

Restauration zu jeder Tageszeit.
Reine Weine.

7624 Emil HeinecJcer.

Pension FiseriuS
I »efoerfoerg 1. 7616

Villa Hertha
Neubauerstrasse 3 (Dambachthal)

Familienpension Family Boardinghouse
7585 Frl . AndrS . Miss liodway.

PENSION MON- REPOS
Frankfurters *!-. 6,

am Eingänge des Parks , 5 Min. vom Cui"
7606 hause. Bäder im Hause.

Königliche Schauspiele.

Antiquitäten
und KnnstgegenstÄnde werden zu
den höchsten Preisen angekauft.

N . He »» ,
Hoflieferant 8. M. d. Kaisers und 8. K.H.

des Landgrafen von Hessen.
7011 Wilhelmstrasse 12.

Samstag den 3. März 1888.
52. Vorstellung.

(96. Vorstellung im Abonnement.')
Das Nachtlager in Granada.

Romantisch-lyrische Oper in 2 Akten. N^dem Schauspiel gleichen Namens von J*’
Kind. Bearbeitet von K. Frhr . von Br» 00'

Musik von Oonradin Kreutzer.
Anfang  6 l/a Uhr.

Gegründet i. J . 1867 von Ferd.  Hey ’l. — Für die Redaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J . Reim . — Druck und Verlag von Carl Ritter.
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